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Mut machend ʪ %ettina 8nger ist noFh 
Mung, als sie an 0ultipler SNlerose erNranNt. ,n 
ihrem %uFh ÅDu roFNst, iFh roll´ EesFhreiEt sie, 
Zie sie naFh anIlngliFher VerzZeiÁ ung lernt, 
mit dieser KranNheit umzugehen. Voller 
Humor und messersFharI EeoEaFhtend sFhil-
dert sie die YersFhiedenen 
3hasen der (rNranNung. 
Sie EesFhreiEt, Zie siFh ihr 
K|rper im /auIe der -ahre 
Yerlndert und Zie sie 
stlndig neue Situationen 
EeZlltigen muss. Trotz 
der zahlreiFhen 1ieder-
sFhllge meistert sie ihr 
/eEen mit %raYour, und 
daI�r hat sie meinen 
allergr|�ten RespeNt� 
,Fh haEe das %uFh sFhon mehreren 3atienten, 
Kollegen soZie SFh�lern ausgeliehen, da es 
zeigt, Zie heItig einem 0ensFhen das /eEen 
mitspielen Nann und dieser dennoFh die Hoff -
nung niFht Yerliert. 

Das %uFh maFht %etroff enen und Angeh|-
rigen 0ut. AuFh Therapeuten Nann iFh es 
empIehlen, da es ihnen hilIt, siFh in 0ensFhen 
mit 0ultipler SNlerose einzuI�hlen und die 
KranNheit Eesser Nennenzulernen. AEsolut 
empIehlensZert� 
 Rebecca Schneider, Physiotherapeutin 
 aus Würzburg
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Viele gute Infor-
mationen ʪ Titel 
und :erEete[t die-
ses )aFhEuFhs Yer-
spreFhen praNtisFhe 
Tipps I�r die 8m-
setzung eines thera-
peutisFhen Kletter-
trainings. 8nd das 
VerspreFhen hllt das 
%uFh. Die Autoren ² 

Eeide aus den %ereiFhen SozialpldagogiN, 
3s\Fhotherapie, 3s\Fhologie und SportZissen-
sFhaIten ² sind mit gro�er )aFhNompetenz an 
das :erN herangegangen und haEen es mit 
umIangreiFhen ps\Fholo gisFhen, sozialplda-
gogisFhen und medizinisFhen ,nhalten aus-
gestattet. Diese Yermitteln dem /eser ein Erei-
tes %asisZissen. %ei den ps\FhologisFhen und 
sozialpldagogisFhen ,nhalten erZlhnen die 
Autoren auFh ergotherapeutisFhe %ereiFhe Zie 

:ahrnehmung, 0otoriN und Konzentra tion. 
Hier gehen sie MedoFh sehr ps\FhologisFh an 
die Themen heran. HilIreiFh Zlre ein thera-
peutisFher /eitIaden mit AngaEen zu einem 
Trainings- oder TherapieauIEau geZesen. 

(in %uFh mit umIangreiFhen, hoFhZertigen 
,nIormationen und Yielen praNtisFhen hEungs-
Eeispielen. (s Z�rde siFh auFh als 1aFhsFhlage-
ZerN eignen, Zenn es etZas �EersiFhtliFher 
gestaltet Zlre. Der ergo- und ph\siotherapeu-
tisFhe %ezug Eeim therapeutisFhen Klettern 
Nommt aus meiner SiFht etZas zu Nurz.  
 Patricia Willikonsky, Ergotherapeutin
 und Outdoortherapeutin aus Stuttgart
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Einseitige Sicht-
weise ʪ =Zei 3l da-
gogen �Een in ih-
rem neuesten %uFh 
eine undiff erenzier te 
3ausFhalNritiN am 
Ee  stehenden SFhul-
s\stem und der heu-
tigen 3ldagogiN. Sie 
setzen /etzterer eine 

neue Spielart der uralten �angeEliFh� nat�r li-
Fhen, Zeisungslosen 3ldagogiN entgegen. Die 
Autoren Z�nsFhen eine Verlnderung Yon der 
Anpassungs- hin zur (ntIaltungspldagogiN, die 
naFh ihrer 0einung auI der (Yolutionslehre 
Eeruhen soll. 1aFh dieser /ehre durFhlluIt Meder 
0ensFh in seiner (ntZiFNlung die StuIen der 
(Yolution �)isFh, AmphiEie, Reptil, Slugetier 
usZ.�. -eder StuIe ordnen die Autoren (igen-
sFhaIten zu, so dem )isFh das 8rYertrauen. Sie 
halten die momentane /ehre und %eurteilung 
Yon SFh�lern I�r deÀ zitorientiert und Iordern 
ein %ildungss\stem, in dem /ernen naFh ,nter-
esse und %egaEung erIolgt. Treten 3roEleme 
auI, m�sse man diese nur auI der dem %uFh 
EeigeI�gten ÅDiagnosesFheiEe´ suFhen und die 
zugeordnete %eZegungs�Eung durFhI�hren. 

Der Ansatz, demzuIolge (rgotherapeuten 
�Erigens auI der Reptil-(Eene �K|rpersiFher-
heit�KraIt� arEeiten, ist eine groEe Versim-
pliÀ zierung Nomple[er SaFhYerhalte. Den siFh 
hluIig Ziederholenden AusI�hrungen Iehlt 
Mede stringente GedanNenentZiFNlung. Dieser 
als HandEuFh deNlarierte AuIruI zur 8mNehr 
Zartet mit dem VerspreFhen einer sFhnellen, 
einIaFhen AEhilIe I�r alle pldagogisFhen 
3ro Eleme auI, selEst I�r die zuN�nItigen. Die 
Auto ren Yermitteln ihr Ansinnen in meist 
reduzierter SpraFhe, Zohl in der Annahme, die 
%etroff enen damit Eesser erreiFhen zu N|nnen. 

Das %uFh ist aus einseitiger SiFht gesFhrie-
Een und Zird dem AnspruFh, ein (ltern-SFh�-
ler-Training zu Eieten, in Neiner :eise gereFht.
 Susanne Harder-Sdzuj, BcOT (NL),  
  Ergotherapeutin aus Greifswald
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:ollen Sie ,hren Kolleginnen und 
Kollegen ein %uFh empIehlen" 
SFhiFNen Sie ,hren VorsFhlag an: 
ergopraxis@thieme.de.
:ir Eelohnen die Eesten Tipps mit 
einem 3latz in ergopra[is und einem 
��-(uro-Thieme-%uFhgutsFhein�

��

Perspektiven _ Vier im Visier
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